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Tiergesundheitsgesetz 2024

• fasst das Tierseuchengesetz, Tiergesundheitsgesetz und Bienenseuchengesetz zusammen

• passt die österreichische Rechtslage an das AHL (europäische Tiergesundheitsgesetz) an

• ca. 70 Verordnungen werden schrittweise bzw. anlassbezogen veröffentlicht

• Rückverfolgbarkeitsverordnung (TKZVO 2009)

• BVD-Verordnung

• ASP-Verordnung(en)

• Wesentliche Änderung u.a. Meldewesen Tierseuchen
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Tiergesundheitsgesetz 2024
• Meldewesen Tierseuchen

• Unterteilung in Kategorien (und nach Tierarten)
• A – kommt in EU nicht vor & muss bekämpft werden

• ASP, MKS, PPR, HPAI

• B – kommt in EU vor & muss getilgt werden
• Tollwut, Brucellose, MTBC

• C – Ausbreitung verhindern; freiwillige Tilgung; Status Seuchenfreiheit kann erlangt 
werden
• BTV, IBR/IPV, Aujeszky, 

• D – Handelsseuchen
• Milzbrand, EHD, PRRS, LPAI

• E – Überwachung
• WNV, Q-Fieber, Para-TBC

• + 4 Tierseuchen als DD zu MKS
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Tiergesundheitsgesetz 2024

• Meldewesen Tierseuchen
• Kategorie A 

• Meldung unverzüglich durch Betrieb oder TA 
• an BVB oder Polizei

• Kategorie B-E
• Meldung so bald wie möglich durch Betrieb oder TA 

• an BVB

Explizit: 
• anormale Mortalität
• Krankheitszeichen
• grundlose verminderte Produktionsleistung
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Blauzungenkrankheit
• Kat. C Seuche lt. AHL

• jedes Land kann Bedingungen festlegen
• Bekämpfung

• Unterteilung in 2 Phasen in Österreich
• aktuell nur Voralberg in Phase 2

• flexible Zonenlegung

• Handel
• flexible Bedingungen

• keine Keulung = keine Entschädigung

• Impfung gegen BTV-3 (und BTV-4)
• kein amtliches Impfprogramm

• aktuell (noch) keine Förderung

• Planung eine bundesweiten TGD-Programmes

• 3 Impfstoffe mit Notzulassung; nur 1 real verwendet
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Blauzungenkrankheit

Maßnahmen

• Erhebung der infizierten Tiere

• bei einzelnen Tiere = Einzeltiersperre
• läuft idR nach 90 Tagen automatisch aus

• Während Sperre Verbringungen möglich, aber immer nur 
in Rücksprache mit der Behörde

• Bei über ~50% infizierten Tieren

• Betriebssperre
• kann frühestens nach 14 Tagen aufgehoben werden
• Einzeltiere bleiben weiterhin gesperrt
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Blauzungenkrankheit
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Blauzungenkrankheit

• Voraussetzung für Impfung

• Anmeldung bei BVB durch TA

• Vorbereiten von Tierlisten
• Kennzeichnung aller Tiere

• auch für kleine WDK, NWK

• Übermittlung an BVB

• Eintragung im VIS
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Blauzungenkrankheit – aktuelle Impfzahlen

Anzahl geimpft Tiere: 53.463
Anzahl Betriebe: 1.440

Anzahl Rinder: 41.187 (76%)
Anzahl Betriebe: 1.088 (74%)

Anzahl Schafe: 10.615 (20%)
Anzahl Betriebe 246 (17%)

Stand: 21.11.2024
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Blauzungenkrankheit – aktuelle Impfzahlen

Anzahl geimpft Tiere: 15.167 (28%)
Anzahl Betriebe: 401      (28%)

Anzahl Rinder: 9.766  (64%)
Anzahl Betriebe: 281     (70%)

Anzahl Schafe: 5.085 (34%)
Anzahl Betriebe 83      (21%)

davon BTV-4 27 Betriebe (0,05%)
34 Tiere (0,002%)
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Blauzungenkrankheit – bestätigte Fälle

über 100 bestätigte Fälle in Österreich

- BTV 3 in Vbg, Tirol und Stmk
- BTV 4 in Stm, Ktn, OÖ und NÖ

Laufend 
Verdacht

sfälle
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Kaulfuss‘scher Kreis

https://tsis.fli.de/cadenza/
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Aktuelle Informationen

https://www.noel.gv.at/noe/Veterinaer/Blauzungenkrankheit.html


